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worden ist, worinnen mit dem darauf geschehenen Gebot der löoz Rthlr. der Anfang Sey«
Auöbirten gemacht werden soll; Als Haben sich Kauflustige zur gewöhnlichen Gerichtszeit
auf hiesigem Stadtgericht anzugeben, zu biete«, und der Höchflbietende nach Befinden de»
Anschlag zu erwarten. Cassel am i7ten Marz 1807.

Vermöge Commission des Stadt-Magistrats. H» E. Roch, Stadt-Teeret.
48) Auf Ansuchen der Pfesserschen Erben ist zum öffentlichen jedoch fteywilligen Verkauf des

Pfefferschen Gartens allhier vor dem Leipziger Thor, in dem sogenannten engen Gäßchen,
zwischen dem Herrn Geheimen Kriegs-Rath Lennep und dem Tuchbereiter Bauer gelegen,
anderweiter Licitattons - Termin auf Donnerstag den rzten April anberaumt worden, und

soll alsdann mit denen darauf gebotenen doz Rthlr. der Anfang beym Ausbiete« gemacht
werden. Wer nun Lust hat solchen,zu kaufen, kann sich alsdann vor hiesigem Stadtgericht
zu früher gewöhnlicher Gerichtszeit angeben, und der Höchstbietende das Weitere nach Be
finden erwarten. Cassel am iztenMärz 1807.

99) Zum öffentlichen Verkauf des dem hiesigen Rathsverwanbten Gastwirth Justus Henrich
Hellmuth zustehenden dahier vor dem Leipziger Thor ohnfern dem Dieleuhause, zwischen
der Witwe Wenzel und dem Gärtner Mißler gelegenen f Ack. haltenden Gartens Ch. M.
M.Nr. 6 l. wovon in hiesige Renterey jährlich y Hlr. Grundzins, und an monatlicher Cvn-

tribution i Alb. n Hlr. entrichtet werden müssen, ist Verkaufs - Termin anderweit auf
Donnersstag den Zoten April anberaumt worden, worinnen mit denen darauf gebotenen

. 4lo Rthlr. der Anfang beym Auöbieten gemacht werden soll. Kaufliebhaber können sich

alsdann vor hiesigem Stadtgericht zu früher gewöhnlicher Gerichtszeit angeben, bieten,
und der Meistbietende nach Befinden das Weitere erwarten. Cassel am -oten März 1807.

Vermöge Commission des Stadtmagistrats. H. E. Roch, Stadt-Secretarms.
toi) Da in dem gestandenen LicitationS. Termin zum Verkauf einer dem Postmeister Nebelthsu

zugehörigen Breite Landes von überhaupt 4t Ack. 3 Rut. vor dem Holländischen Thore an
der Velmarschen Straße vorm St. TöngeS gelegen, kein annehmliches Gebot geschehen,
indem nur ein Licitant erschienen; so wird zum anderweiten Ansgebot anderer Termin auf

. den iztrn April auf hiesiger Regierung angesetzt, worinn zur gewöhn! chrn Morgenszeit
mit den gebotenen 500 Sttfylr. der Anfang gemacht, und nach Befinden, bey annehmlichem
Gebot, auf. Hatz Ganze oder im Einzelnen, der Zuschlag erfolgen soll. Lasse! den azten
März 1807. B. w. Rüppell. Kraft Auftrags,

gr) Mitwochen den 27ten May d. I. soll bey dahiesiaem Stadtgericht wegen ausgeklagter
. Schulden das. denen Ottlebischen Eheleuten dahier zubehörige Wohnhaus und Stallung zwi«

schen dem Rathhaus und David Christian Möller, dermalen Jacob Bock gelegen, wovon
in hiesige Renterey 1 Hlr. Grundgeld, denen Schäfern zu Elfershausen 9 Hlr., und in den
Gotteskasten dahier i Albus entrichtet wird, nebst der Gemeinds-Nützung und einem Erbgar
ten, Ut.Cb. E. Nr. 232. a 3 Ack. z Rut. im Graben-Weg auf9 Meistgedot öffentlich »erkauft
werden. Kaufliebhabere sowohl als drejenige, welche au solchen Immobilien irgend aus ei
nem rechtlichen Grund Anspruch zu haben glauben, können sich von y bis 12 Uhr Vormit.

tags bey ersagtem Stadtgericht melden. Erstere ihre Gebote thun. Letztere dey Meidung
. «achheriger Präclusion ihre Rechtsame gehörig darthun. Gudensberg den zten März 1807.

Hess. Stadtgericht. In tfdetn Casselmann.
82) Das des Conrad Bärs Erben von hier zuständige und in der hiesigen Feldflur gelegene

i§ sogenanntes Weibacher Gütchen, in welches folgendes Land: i) | Ack. 4 Rut. der
Hainacker, zwischen I. Henrich Stiebing und Joh. Adam Bockwitz, r) {| Ack. 6 Rut. am
breiten Acker an denselben, 3) 1 Ack. ein Bett am bösen Wege, zwischen I. Henrich Stie-
bmg u. dem Wege, 4) 3 Ack. 2 Bette beim Grricht-pläzchen zwischen I. Henrich Stiebmg
und Valentinus Schlott, Z) ^ Ack. 9 Rut. rin Bett auf das GerichtSpläzchen stoßend,
zwischen I. Henrich Stiebing und Nicolaus Bieber, 6)1 Ack. au i| Betten auf de«

^ Pfad«


